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Silvesterbedarf
(Zur Jahreswendel

Silvesterbedarf , so lesen wir in diesen Tagen oft . Was
doch die Menschen , die Vielen , die Lauten und Wenig-Tiefen
alles bedürfen zum Silvester ! So viel — ach nein , jo
wenig! — Sage mir , was dein „Silvesterbedarf" ist, und
ich will dir sagen , wer du bist —

Mein und anderer Leute Silvesterbedarf ist eine stille
Stunde der Besinnung über den Jahreswechsel. Aber wo
soll der Standort sein , da wir dem scheidenden Jahr das
Lebewohl sagen und da wir das neue begrüßen ? Auf einer
Anhöhe am Rande der Alb , in der Nähe des Rosensteins
steht ein Kreuz, und unter ihm eine Bank. Dort rastet wohl
der Wanderer ein wenig, wenn er den Berg heraus gekom¬
men ist . Offen liegt vor ihm das weite Land , durch das sein
Weg geführt hat, bis er auf diese Höhe kam . Aber südwärts ,
wohin sein Weg nun führt, sieht er nicht weiter. Dort steht
ein dichter Wald.

So wie der Wanderer dort , so will ich am Jahresende
rasten unter dem Kreuz und rückwärts schauen . Und wenn
es mich fröstelt im Abendwind des scheidenden Jahres , wenn
ich auf seiner Höhe das Gleiten und Rauschen der Zeit ver¬
nehme wie die Atemzüge eines Sterbenden , dann will ich
aufschauen zum Kreuz und- zu dem , der daran hängt . Da
ist die Stelle , wo große, tiefe , ernste , lichthelle Ewigkeit in
die Zeit hereinleuchtet bis zu mir . Und wenn die Erinner¬
ung mir sogt von Weggenossen , die nicht mehr mit mir
unterwegs sind , dann will ick mm Kreuz amblicken . Denft
nur dm»
Hosfnung, nimmer in mir noch in denen, die mit mir wan-
derten und irrten . Und wenn die Erinnerung auf solche
Stellen weist , da ich irre Wege ging, dann will ich solche
Gedanken nicht abschütteln , wie der Wanderer den Staub
von seinem Gewand . Es gelingt ja doch nicht auf die Dauer .
In der Tiefe unserer Seele lebt alles von gestern und ehe-
gestern her , oft schlummernd , oft sich erhebend , bis diese
Tiefen wie ein aufgefchlagenes Buch daliegen werden am
Tage der großen Rechenschaft. Aufblicken will ich zum
Kreuz: der dort geblutet hat, der hat von Gott die Vollmacht
empfangen, die Schuld der Reuigen auszustreichen und den
Willigen die Hand zu reichen zu einem neuen Anfang.

Und so will ich mich rüsten zum Weiterwandern . Auf¬
sehen auf Jesus , das sei mein Wanderspruch. Ich sehe wohl
nicht , wie mein Weg von nun an sich gestaltet, und doch
weiß ich meinen Weg. In Freud und Leid und Arbeit mit
ihm ! Das gibt klare Richtung und gewisses Schreiten. Und
das Kreuz deutet wie ein Wegweiser mit seinen Armen auf
den Pfad des Opfers und der Liebe . Beides werden wir
brauchen, denn das neue Jahr liegt ernst vor uns.

z
Vor zehn Jahren

! Von Generalmajor a . D . v . Fransecky
Günstiger denn je stand für die Mittelmächte der Krieg

um die Jahreswende 1915/16 . Zwar hatte sie der Treubruch
Italiens hart getroffen, aber ihm stand der Anschluß Bul¬
gariens gegenüber. Im Westen waren die mit gewaltigen
Anstrengungen unternommenen Durchbruchsversuche der
Franzosen und Engländer in der Champagne und im Artois
erfolgreich abgewehrt. Im Osten war der russische Festungs¬
gürtel zerbrochen , die Russen aus Kurland , Litauen , Polen ,
Westwolhynien auf Hunderte von Kilometern zurückgetrieben ,
die Kämpfe zum Grabenkrieg erstarrt von Riga bis Czerno ?
wiß. In glänzendem Zug waren Serbien und Montenegro
besiegt . Vom Feind befreit Ostpreußen und Ungarn . Zuver¬
sichtlich , so schien es , konnte man auf seiten der Mittelmächte
den Ereignissen des kommenden .Jahrs Entgegensetzen. Und
dennoch : So glänzend diese Erfolge waren , in ihnen schlum¬
merten bereits — noch unerkannt — Keime , die , zu schlimmer

^ Frucht auswachsend , später das böse Ende beschleunigen
sollten .

Der deutsche Generalstabschef , General von Falke « .
Hayn , hatte sich bei Beginn des Jahrs 1915 vor folgen¬
schwere Entscheidungen gestellt gesehen . Seine damaligen
Überlegungen hatten ihn zu dem Entschluß geführt, den
Kampf im Westen defensiv zu führen, im Osten offmsiv , aber
nicht, wie v. Hindenburg und Conrad v . Höhend rs wieder¬
holt vorgeschlagen , zu entscheidender Vernichtung, sondern
mit dem Ziel dauernder LälMung der russischen Offensiv¬
kraft . Dieser Entschluß ist — nicht mit Unrecht — späteren
heftigen Angriffen der Kritik ausgessßt gewesen .

Zugegeben, daß nach der Marneschlacht 1914 ein völliges
> Niederwerfen der Franzosen und Engländer zunächst nicht

mehr in Frage kam , dann muhte, will man dem Gedanken-
gang des Grafen Schlieffen folgen , mit aller Kraft erst
der Rücken frei gemacht , also Rußland vernichtet werden,
sowobl militärisch wie wirtschaftlich . Das lag — nach Förster
„ Graf Schlieffen und der Weltkrieg "

, U . — nach Kraft,
! Raum und Zeit durchaus im Bereich des Möglichen . Wir

wissen , daß im Verlauf der Ost -Offensive 1915 die Ansichten
des Chefs des Generalstabs und des Fsldmarschalls v . Hin-

Tagesspiegel
Die englischen Militärbehörden haben am 30 . Dezember

die Desahungsbefugnisse in Wiesbaden übernommen.
Der Generalsekretär im Auswärtigen Amt in Paris .

Philippe Berkhelot, ist wegen seiner Verdienste um das Zu¬
standekommen des Vertrags von Locarno zum Großoffizier
der Ehrenlegion ernannt worden.

Nach der Londoner „Evening Post" lehnen die Vereinig¬
ten Staaten die Beteiligung an der von dem französischen
Politiker toucheur im Völkerbund angeregten Welkwirk -
schafiskonferenz ab. Handelsminister Hoover habe erklärt ,
die Regierung wolle alles vermeiden, was als Vergeltungs¬
maßnahmen gegen Staaken gedenket werden könnte , die der
Preistreiberei für Rohstoffe , namentlich Gummi (England )
und Kaffee (Brasilien) , beschuldigt werden.

Neuere Verhandlungen über eine Einigung im amerika¬
nischen kohienarbeiterstreik, der seit 1 . September dauert»
haben sich zerschlagen .

In Peking wurde der General hsushutschung ermordet,
früher Privaksekrekär des gegenwärtigen Rlinisler-

präsident-v ppp kurzem rive Neiie nach Europa
gemachk.

denburg sich scharf gegenüberstanden. Letzterer brän -st«
dauernd aus die von ihm vorgeschlagenen Operationen zur
endgültigen Niederwerfung der Russen , während Falken-
hayn aus der Erkenntnis heraus , daß die Kraftquellen der

d- - k2me - us hatte n ,
geboten sei , die Kriegführung mit beschränktem Ziel vorzog.

Wie war der letzten Endes ausschaggebende Erfolg? Der
große Angriff im Osten endete , wie es nach einem prophe¬
tischen Wort des Grafen Schlieffen kommen mußte, mit ein ? ,
rein frontalen Nachdrängen ohne scharfe Entscheidung . Ge¬
wiß war eine starke Lähmung der russischen Offensivkraft
erreicht , die Bahn für den serbischen Feldzug frei gemacht
und die Zuführung genügender Kräfte zur Abwehr der feind¬
lichen Herbstoffensive im Westen ermöglicht worden ; aber der
Erfolg war nur halb ; er ließ den Russen die Möglichkeit zu
schnellem Wfedererstarken, erneutem Angriff, dauerndem
Fesseln starker deutscher Kräfte, die später zur Entscheidung
im Westen fehlten . Der Zweifrontenkrieg blieb inst
all seinen Nachteilen bestehen.

Und im Westen , auf seiten der Gegner, nutzte man die
Zeit fleißig zur Erholung von den schweren Schlägen im
Herbst 1914 und Frühahr 1915 . Neue Kräfte wurden ge¬
sammelt , England rüstete zur allgemeinen Wehrpflicht ,
Frankreich zog Massen von Farbigen heran , und in der rich¬
tigen Erkenntnis , daß zum Erringen der Ueberlegenheiteine
ins Ungeheure gesteigerte Masse von Material erforderlich
sei, wurde unter Mitwirkung von Japan und Amerika in
allen Fabriken fieberhaft an der Herstellung von Waffen,
Geschützen, Gas und Munition gearbeitet.

Das mit gewaltigen Kosten und unzähligen Verlusten für
die Entente verbundene Dardanellen - Unterneh -
m e n , durch das Engländer und Franzosen die Vereinigung
mit Rußland am Bosporus erhofften , scheiterte um die
Jahreswende dank mangelhafter Vorbereitung und vor
allem , dank der unübertrefflichen deutschen und türkischen
Tapferkeit und Führung . Vereinte deutsche und bulgarische
Kräfte schmetterten Serbien zu Boden, aber man nützte zu
wenig den Erfolg und machte aus politischen und sonstigen
Gründen an der griechischen Grenze Halt . So konnte sich
die Entente mit Hilfe der von Gallipoli vertriebenen und im
günstigen Augenblick nach Saloniki geworfenen Truppen
unter Nutzbarmachungder für das Dardanellen -Unternehmen
geschaffenen riesigen Nachschub-Organisation in Mazedonien
festsetzen . Es gelang ihr, aus dem Stützpunkt Saloniki
eine äußerst empfindliche Stelle für die Mittelmächte zu
schaffen, die schließlich zum Ausgangspunkt des im September
1918 hereinbrechenden Unheils wurde.

Ein Jahr voll blutigster und schwerster Kämpfe lag hinter
- uns . Wo sie sich zeigten , hatten deutsche Truppen Erfolge

gehabt . Alle Fronten in dem ausgedehnten strategischen
Kampfring standen fest. Erschöpft hatten die französisch-eng¬
lischen Armeen ihre Angriffe einstellen müssen . Trotz seiner
Angriffe in der Bukowina war der Russe lahmgelegt. Der
Engländer wurde in Mesopotamien und auf Gallipoli ge¬
schlagen, der Italiener am Jsonzo und vor den Trienter
Sperrforts gefesselt. Die Mittelmächte hatten die strategische
Ueberlegenheit und die Freiheit des Handelns gewonnen.
Aber unvermindert weiter lebte auch der Sieges - und Ver-
nichtungswille der Entente . Die Führer der Feindsmächte
hatten erkannt, daß ihnen die Hilfsquellen der ganzen Welt
offen standen , während die Mittelmächte dem Gespenst des
Aushungerns verfallen waren . Nur zu neuer Kraftanstren¬
gung spornten sie die erlittenen Fehlschläge an, während die
Mittelmächte sannen, den wirksamsten Weg zur Zerschlagung
des sie umspLnnenden eisernen Ringes zu finden .

So bereiteten sich die folgenschweren Ereignisse des kom¬
menden Jahrs 1916 vor . Auf beiden Seiten , auf deutscher
mit Zuversicht , aber nicht ohne ernste Sorgen , wurden die
Kräfte bereitet, mit denen man die Entscheidung erstrebte.

Auff allen Schlachtfeldern, im Osten , Westen und Süden ,
batte der fast übermenschlich in Anspruch genommene deutsche
Soldat Unvergleichliches geleistet . In der UeberwindunA
ungeheurer Anstrengungen und Entbehrungen , im zähen
Durchhalten, in entschlossener Willenskraft und ungezügelter
Tapferkeit hatte sich die überlegene innere Kraft des deutschen
Volks gezeigt . Mit vollem Recht läßt sich auf alle Schlacht¬
felder anwenden, was der deutsche Generalstabsches von der
deutschen Truppen und ihrer Führung in der Champagne u.
im Artois sagt : „Sicherlich ist kein Ausdruck zu erhaben, um
gebührend die Leistungen der deutschen Truppen auf dem
Kriegsschauplatz in der Champagne in jenen Tagen zu schil¬
dern . Alles Große, was bis dahin getan war , verblaßte hier¬
gegen zu matter Farbe .

" Und an anderer Stelle : „Uebrigens
wäre es unverantwortlich, bei Schilderung der Wundertaten
des deutschen Soldaten in den Abwehrschlachten des Westens
nicht auch der ihnen ebenbürtigen Leistungen der Führer zu
osdenken . Niemals , solange es Kriegsgeschichte gibt , sind
härtere Proben aus die Nervenkraft der Menschen gestellt
worden, als an diejenigen der Führung in den Abwehr¬
schlachten. Sie wurden glänzend bestanden . Das bezieht sich
ebenso auf den Gefreiten, Unteroffizier und Offizier im
Schützengraben usw . , wie auf den höchsten Führer am Kar.
tentisch.

" '

Neue Nachrichten
Lin nener Mißgriff des Völkerbunds

Berlin . ZO . Dez . Die Ernennung des Holländers van
Hamel zum neuen Oberkommissar vonFvanzig durch den
Völkerbund hat in Deutschland und vor allem in Danzig selbst
einen peinlichen Eindruck gemacht . Während der bisherige
Oberkommissar , der Engländer Mac Donnel, sich einer an¬
erkennenswerte Sachlichkeit befleißigte , wobei er allerdings
bei den zahllosen Uebergriffen der polnischen Regierung und
der polnischen Behörden sich öfters in Gegensatz zu Polen
stellen mußte, so daß Polen schließlich beim Völkerbund seine
Abberufung durchsetzte, hat van Hamel im Krieg und nach
dem Krieg die gehässigste Feindseligkeit gegen Deutschland
an den Tag gelegt . Die angesehene Londoner Wochenschrift
-.New Statesman " nennt die Berufung mindestens einen
Mßgriff . Es sei bekannt, daß Harnels Persönlichkeit in Genf
höchst unbeliebt sei . Wenn es zutreffe , daß man ihn zum
Oberkommissar von Danzig gemacht habe , um ihn in Genf
loszuwerden, so sei dies geradezu ein Skandal . Der
Völkerbund habe damit die ernsten Bedenken , die man gegen
seine Unparteilichkeit in Deutschland hege , aufs neue be¬
stätigt . — Die Ernennung van Hamels soll besonders auf
Betreiben Frankreichs und Polens erfolgt sein, wie denn
ein Pariser Blatt schreibt : Die Ernennung sei eine Warnung
des Völkerbunds an Deutschland , es solle sich nicht einbilden,
daß es spekulierend auf den „ Geist von Locarno"

, nach seinem
Eintritt in den Völkerbund nun die Sache der deut¬
schen Minderheiten in den angrenzenden Sieger¬
staaten (Polen ein „ Siegerstaat " ! D . Schr.) betreiben könne .
Im Gegenteil, van Hamel werde als Oberkommissar in
Danzig dafür sorgen , daß die Verbindung zwischen Polen
und Danzig immer fester werde.

Deutsche Stellenjägerei im Völkerbund? I
Berlin , 30 . Dez . In verschiedenen Blättern war be¬

hauptet worden, deutsche Parteien (Zentrum und Sozial¬
demokratie) haben sich um die nach dem Eintritt Deutsch¬
lands in den Völkerbund Deutschland zufallenden ständigen
Stellen im Sekretariat des Völkerbunds beworben. Der
deutsche Generalkonsul in Genf hatte, wie bereit mitgeteilt,
in einem Bericht an das Auswärtige Amt bestätigt, daß
deutsche Parteien , die für den Vertrag von Locarno wirkten,
dem Sekretariat Bewerber vorgeschlagen haben , was der
Generalsekretär Drummond übel vermerkt habe. In¬
zwischen wurde festgestellt , daß die Bewerbervorschläge, we¬
der von der Zentrums - und der Sozialdemokratischen Par¬
tei noch von den Parteivorständen eingereicht wurden . Der
Genfer Vertreter der Köln . Ztg . berichtet , daß tatsächlich
zahlreiche Bewerbungsschreiben in Genf einlaufen , und es
werde bestätigt, daß große deutsche Parteien zwar nicht par¬
teiamtlich, aber durch Vertrauensmänner lebhaft auf die
Anstellung ihrer Parteiangehörigen hinwirken. In Genf
sei man über derartige parteipolitische Einmischungen ver¬
stimmt und gebe zu verstehen, daß dadurch die ohnehin
schwierige Regelung der deutschen Mitarbeit im Völkerbund
nicht erleichtert werde. ^

Maßregelung Berliner Polizeiobersten
Berlin , 30 . Dez . Der Leiter der Südgruppe der Ber¬

liner Schutzpolizei , Oberst von Brunnen wurde , wie die
Blätter melden, von Minister Severing seines Postens ent¬
hoben . Oberst Kampisch tritt noch in diesem Jahr außer
Dienst , obgleich sein Abschiedsgesuch erst auf 30 . Dezember
1926 lautete . — Die Blätter bringen die Außerdienststellungmit der Rede des Generals Sixt von Armin bei der Ein¬
weihung des Denkmals der Augusta - Gardegrenadiere in
Zusammenhang.

f
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Die Lrwerbslosenfürsorge
Berlin . 30 . Dez. In der Zeit vom 1 . bis 15 . Dezember

1925 ist die Zahl der Hauptunterstiitzungsempsänger in der
Erwerbslosenfürsorge von 673 315 auf 1 057 031, d - h . um
rund 57 v . H . gestiegen . Im einzelnen hat sich die Zahl der
männlichen Hauptunterstützungsempfänger von 613 712 auf
064 012 , die der weiblichen von 59 603 auf 93 019 erhöht .

Schiedsspruch im Lohnstreik der Reichsbahnarbeikec
Berlin , 30 . Dez. In den gestrigen Verhandlungen über

Len Lohnstreit der Reichsbahnarbeiter wurde folgender
Schiedsspruch gefällt : Mit Wirkung vom 1 . Januar 1926 ab
erhallen die Reichsbahnarbeiter vom 24 . Lebensjahre ab
eine Lohnerhöhung und zwar die Lohngruppen 1—5 1 Psg -
nnd die Lohngruppen 6—7 2 Pfg . pro Stunde . Diese Lohne
gelten bis zum 30. April 1926 . Die bisher in Krankheitsfal¬
ls gezahlten sozialen Zulagen fallen vom 1 . Januar 1926
ab weg . Als Erklärungsfrist wurde der 12 . Januar festgesetzt .

Mitteleuropäische Eisenbahnkonferenz in Nürnberg
Nürnberg . 30 . Dez. Am 14 . und 15 . Januar finden in

Nürnberg Besprechungen zwischen Vertretern der deutschen,
ungarischen , österreichischen und tschechoslowakischen Eisen -
bahnverwaltung statt , um über den deutsch - österreichischen
und Güterverkehr , an dem auch die Tschechoslowakei als
Durchgangsland beteiligt ist, Beschlüsse bezüglich der Durch¬
gangstarife zu fassen .
, *

Der Finanzplan Doumers
Paris . 30 . Dez . Finanzminister Doumer legte im ge¬

strigen Ministerrat seinen Finanzplan zur Ausgleichung des
Staatshaushalts vor . Der Mehrbedarf beträgt 8800 Mil¬
lionen Papierfranken . Diese Summe soll aufgebracht wer¬
den durch die Erhöhung der Einkommensteuer mit einem
Ertrag von 3000 Millionen : durch höheren Steuereingang
infolge einer schärferen Steuerüberwachung 300 Millionen
tauch in Frankreich scheint die Steuerhinterziehung kräftig
zu blühen ; durch Erhöhung der Börsensteuer auf 1 Proz .
106 Millionen : durch Erhöhung der Tabakmonopolpreise
1000 Millionen : durch eine Ausfuhrsteuer 600 Millionen ;
Lurch eine außerordentliche Besteuerung aller Geschäfte in
Höhe von eineinfünstel Prozent 3800 Millionen . Der Mi -
n -fterrat billigte schließlich den Entwurf , der nunmehr der
Kammer zugeht .

Die Blätter der Linken schreiben, die Ministerkrise sei
nur verschoben, wenn auch die der Linken angehörenden
Minister dem Finanzentwurs zugestimmt haben . Es sei
nicht daran zu denken, daß die Kammer die Vorlage an¬
nehme.

Die Kammer hat die Forderungen für die Truppenoer¬
legung in Marokko und Syrien mit 2 Millionen Franken
mit 411 gegen 29 Stimmen angenommen -

Der Senat hak die Kredite für den durch das Kabinett
Painleve geschaffenen Posten eines Oberkommissars für das
Wohnungs - und Miekswesen verweigert .

Lohnkürzung in Belgien
Brüssel , 30 . Dez. Im Kohlenrevier Barinage haben

7058 Bergleute (78 v . H . der organisierten Bergarbeiter )
den Vorschlag der Lohnkürzung um 3 v . H . durch Abstim¬
mung angenommen .

Die kommunistische Werbung im englischen Heer
London . 30 . Dez. In einem Erlatz an die kommandi « .

renden Offiziere stellt die britische Heeresverwaltung fest,
daß die kommunistische Werbung im Heer wie in der Ma¬
rine wirkungslos geblieben sei . Der Erlaß wurde sämt¬
lichen Mannschaften mitgeteilt .

Heeresverstärkung in Jkaliey
Rom , 30 . Dez. Der neue Heeresplan sieht nach der

„Tribuna " eine bedeutende Verstärkung des Heeres vor ,
das auf 30 Divisionen gebracht werden soll , die Division soll
allerdings um je ein Regiment verringert werden . Der
Liniendienst wird mindestens 6 Monate betragen . Die In¬
fanterie erhält „Einheitsbataillone "

, die mit Maschinen¬
gewehren und Schützengrabenkanonen ausgerüstet sind.
Aehnlich werden die Reiterei und die Jäger ausgerüstet . Der
faschistischen „Nationalmiliz " werden besondere Aufgaben
im Krieg und Frieden zugeteilt . — Unter diesen Umstand « !
darf man auf den Verlauf der völkerbündlichen „Ab¬
rüstungskonferenz " gespannt sein.

Sein erster Erfolg
Kriminal -Roman von Walter Kabel

14) (Nachdruck verboten .)
Werres las und verglich , schaute öfters nachdenklich zum

Fenster hinaus und schrieb bisweilen , als sei ihm ein neuer
Gedanke gekommen , in die noch offenen Stellen einige
Zeichen hinein . So arbeitete er eine ganze Weile , bis er
schließlich den Stuhl zurückschob und aufstand . Die Hände
in den Taschen vergrabend , ging er in dem kleinen Zimmer
auf und ab . Seine Gedanken verdichteten sich schließlich zu
Worten . Er hielt leise Zwiegespräche mit sich, erst nur
wennige Worte , dann ganze Sätze , die er vor sich hinmur¬
melte . Bald verlangsamte er den Schritt , bald ging er
hastiger auf und ab .

„Er mutz es sein, — er kann es nur sein"
. — Dann

krauste er finster die Stirn und die Hände in den Taschen
ballten sich unwillkürlich zur Faust . — Auf dem Vorplatz
ließen sich laute Schritte vernehmen . Die Türe öffnete sich
und der Kriminalschutzmann Müller trat ein .

. „Guten Morgen , Herr Doktor !"

s „Guten Morgen , bringen Sie was Neues ? "

„Ja und nein , Herr Doktor . Die Liste mit den Nummern
der geraubten Banknoten habe ich von dem Herrn Kom¬
missar Richter bekommen , hier ist sie .

" Er reichte Werres
ein großes mit hektographierten Zahlen bedrucktes Papier .

„Und haben Sie die Friseure besucht , die ich Ihnen an »
gab ?"

„Jawohl , Herr Doktor . Eine blonde Perücke und ein
blonder Vollbart sind nebst anderen Theatersachen vor un¬
gefähr 14 Tagen von dem Friseur Wedel in der Kirchen¬
straße an die hiesige Freie aromatische Vereinigung zu einer
Aufführung geliefert worden . Ob diese Aufführung schon
stattgefunden hat , weiß der Friseur nicht, jedenfalls hat er
die Sachen noch nicht zurückbekommen.

"

^ Werres schaute gleichgültig zum Fenster hinaus .

Loolidge prophezeit ein gutes Jahr — für Amerika
London , 30. Dez. Reuter meldet aus Washington , Präsi¬

dent Coolidge meint das kommende Jahr werde für die Ver¬
einigten Staaten ein neues Jahr der Wohlfahrt sein ; die wirt¬
schaftliche Lage werde die Beibehaltung einer hohen Lebens¬
haltung gestatten .

Lin neuer Skandal in Amerika
Washington , 30. Dez. Auf Grund einer vertraulichen

Denkschrift des zweiten Geueralstaatsanwaltes , in der aus¬
geführt wird , daß in der Verwaltung des beschlagnahmten
deutschen Eigentums weitere Werte im Betrag von 25
Millionen Dollar verschwunden seien , die in deutschen Zuk -
kerplantagen auf den Philippinen und auf den Hawai -
Inseln bestanden , ist von der Regierung eine neue Unter¬
suchung gegen den früheren Verwalter des beschlagnahmten
Eigentums , Miller , eingeleitet worden . Die an der
Verwaltung beteiligten Personen sollen bei dem Verkauf
der Plantagen ungeheure Profite gemacht haben .

Der russisch -afghanische Grenzstreil
London » 30 . Dez. Der „ Daily Telegraph " meldet aus

Kabul , in Afghanistan werde der Einbruch der Russen am
Loxusfluß sehr ernst genommen . Der Emir habe einen Auf¬
ruf an die vaterlandsliebende Bevölkerung erlassen und tüch- '
tige Truppen nach , dem Grenzgebiet von Darkab abgefandt .
Zwischen Kabul und Moskau finde ein lebhafter Telegramm¬
verkehr statt .

Württemberg
Stuttgart , 30 . Dez. Stuttgart ohne Licht und

Kraft . Am Mittwoch abend um 5 .45 Uhr erloschen plötz¬
lich in der oberen Stadt alle Lichter , und alle Räder stan¬
den still . Am Elektrizitätswerk war , wie man hört , durch
das Hochwasser ein Schaden entstanden , der die Strom -
zuführung unterbrach . Glücklicherweise blieb der Bahnhof
von dem Mißgeschick verschont.

Aus dem Lande
korb - Steinreinach OA . Waiblingen , 30 . Dez. Töd¬

licher Sturz . Der in den 60er Jahren stehende Tag -
löhner Johann Haibach wurde am Sonntag früh bewußtlos
in der Scheune aufgefunden Anscheinend ist Haibach durch
das Garbenloch heruntergestürzt . Er ist seinen Verletzungen
erlegen .

kochendors OA . Neckarsulm , 30. Dez. Vom Sturm¬
wind erfaßt . Als einbeladenes Heufuhrwerk über die
Kocherbrücke hier fuhr , wurde der Heuwagen vom Sturm¬
wind erfaßt und umgeworfen . Er kam auf die Brücken¬
mauer zu liegen . Ein Teil des Heues flog in das Wasser ,
und es hätte nicht viel gefehlt , so wäre der Wagen in den
Kocher gestürzt und hätte die Pferde mitgerissen . Das Heu
mußte umgeladen werden , wobei durch den Wind viel ver¬
loren ging .

Jllerlissen , 30. Dez. O p f e r st o ck m a r d e r . In der
hiesigen Pfarrkirche wurde nachts der Opferstock erbrochen
und seines Inhaltes beraubt Man vermutet , daß der Täter
sich über Nacht in die Kirche einschließen ließ .

Rottweil . 30 . Dez. K r a f t p o st l i n i e . Eine Bezirks¬
ratsversammlung des Oberamts Roktweil beschloß, für die
Errichtung einer Kraftpostlinie Rottweil —Horgen —Nieder -
eschach mit einer etwaigen Verlängerung mach Schwenningen
einMtreten , ein PlciN, der Mt di? badische Nachbarschaft von
großer Bedeutung ist .

Friedrichshafen . 30 . Dez. Vom Bodensee . Der See¬
wasserstand , der Mitte des Monats bis aus 2 .80 Meter zu¬
rückgegangen war , ist mit dem eingetretenen Regenweiter
und der im Gebirge sich vollziehenden Schneeschmelze nicht
unbedeutend gestiegen . Der Hafenpegel wies gestern 3,14
Meter aus . Man wird mit einem weiteren Steigen des
Sees rechnen müssen . ^Das Dieselmotorschiff „Stadt Radolfzell "

, das im Ueber -
lingersee eine Zeitlang an Stelle der Dampfboote Dienst tat ,
ist infolge der zahlreichen Beschwerden des Publikums und
wegen des Umstands , daß es wiederholt seine Kursfahrten
aufgeben mußte , vorzeitig wieder aus dein Betrieb gezogen
worden . Es wird nun den Untersee mit seiner Gegenwart
beglücken.

Der Dampfer „Württemberg " erlitt am Montag an
seinen Schaufelrädern einen nicht unbedeutende » Schaden .
Die Ausbesserungsarbeiten werden einige Monate in An¬
spruch nehmen .

Lokales .
Wildbad , 31 . Dez . 1935 .

Silvester . Wieder naht der Tag , der als der letzte einer
langen Reihe teils froher , glücklicher, mehr aber noch bit¬terer schicksolsschwerer Tage den Lauf eines Jahrs be¬
schließt. Mehr als jeder andere Tag hat der Silvestertagvon jeher den Menschen Anlaß gegeben , seine Stunden in
lustiger Gesellschaft bei frohem Lied und Hellem Becher-
klang zu verbringen , denn die Last des Vergangenen wiegtbei den meisten schwer und in das Dunkel der Zukunft blickt
man nicht gern allein . So flüchtet jeder mit seinen heim¬lichen ernsten Fragen an das kommende Jahr , mit jeinen
hemmenden drückenden Erinnerungen an erlittenes Leidmit seiner Trauer um im alten Jahr Verlorenes in denlauten Kreis Gleichgesinnter , die mit ihm bereit sind, dasalte lachend zu Grabe zu tragen und das neue Jahr mit
übermütigem , sorgenfernen Jubel zu begrüßen . Freilich ge¬lingt es nicht jedem , angesichts der Jahreswende die Saiten
seiner Seele nur aus heitere Lebensfreude zu stimmen ; dennbei vielen schlägt eine jede Abschiedsstunde auch die empfind¬sameren Saiten an , und eine Abschiedsstunde , ein Wende¬
punkt , ein zeitlicher , vielleicht aber , auch — wer kann es
wissen? — ein allgemeiner , schicksalhafter ist auch die letzteStunde des Silvestertags . Die Fragen und Wünsche , dieder Jahreswechsel aus jedes Menschen Brust aufsteigenläßt , sind auch von altersher in poetische Form gegossen undin allerlei scherzhafte , allerdings auch oft noch recht ernst¬haft gemeinte Silvesterbräuche umgewandelt worden . Ausder Gestaltung gegossenen Bleis , in der Deutung gewisserzufälliger Erscheinungen sucht die Menschheit allgemein unddie weibliche im besonderen , der Zukunft eine Antwort undeine günstige natürlich , zu entreißen . Die Sitte des Blei -
gießens allerdings scheint heutzutage wie so mancher alte ,volkstümliche Festbrauch , zwar noch nicht im Aussterben ,aber doch im allmählichen Vergessenwerden begriffen . Umsostärker behauptet der Wein und andere anregende Getränke .Geschlachtetes und Gebackenes sein altes Recht , dem Men -
scheu heiter heraus aus dem alten und hoffnungsvoll hineinins neue Jahr zû helfen .

Der 30 . Dezember hat für Wildbad historische Be¬
deutung . Vom 30 . Dezember 1345 ist nämlich die Ur¬
kunde datiert , in welcher der Name Wildbad erstmals
genannt wird . An diesem Tage verkaufte Pfalzgraf Wil¬
helm von Tübingen die zweite Hälfte der Grafschaft Calw
um 7000 Pfund Heller oder 5200 Gulden an den Grafen
Eberhard den Greiner (die erste Hälfte war schon 1308
von den Grafen von Schelklingen „durch Liebe und Freund¬
schaft "

gegen den Grafen Eberhard den Erlauchten an
Württemberg gekommen ) . In dem Kaufbrief wurde die
Burg Zavelstein und das Städtlein Wildbad besonders
erwähnt . Wenn damit unser Wildbad gemeint ist, dann
ist es heute 580 Jahre württembergisch . Es ist jedoch
möglich , daß es sich um das Wildbad an der Tein ach
handelt . Dann aber kam Wildbad schon mit Neuenbürg
an Württemberg , also vor 1322 , und ist damit schon über
600 Jahre in württembergischem Besitz. -Ir

Einzug von Rentenmarkscheinen . Zu unserer dies¬
bezüglichen gestrigen Notiz sei noch erklärend bemerkt , daß
es sich um diejenigen 10 -Renten -Markscheine handelt , die
das Ausgabedatum vom 1 . November 1923 tragen und
kein Kopfbildnis haben . Als Ersatz hiefür werden Zehn -
Nentenmarkscheine mit Kopfbildnis und dem Ausgabe¬
datum vom 3 . Juli 1925 ausgegeben .

Linden -Lichtspiele . Am Neujahrstage , sowie am Sams¬
tag den 2 . Januar kommt in den Li -Li ein ganz hervor¬
ragendes Programm zur Vorführung . Das Hauptstück
betitelt sich „Der Blitz - Chauffeur " , ein amerikan . Groß¬
film , wie er besser noch nicht in Deutschland gezeigt wurde .
Fesselnde Handlung , rasendes Tempo , atemraubende Span¬
nung , tollkühner Sportgeist und meisterhafte Technik halten
das Publikum bis zur letzten Szene restlos gebannt . Aus
den vielen Zeitungsberichten seien nur einige angeführt :

B . A am Mittag : . eines der bedeutendsten
Filmwerke , die je aus Amerika herübergekommen sind .
Ein Stück von prachtvoller Spannung , voll unge¬
zwungenen Humors und bezwingender Liebenswürdig¬
keit . . . frenetischer Beifall .

"

„Das hilft uns nichts weiter, " meinte er unzufrieden .
Dabei flimmerten aber seine Augen so eigenartig . In

solchen Momenten hatte sein Blick etwas von einem Raub¬
tier an sich, das heimtückisch eine Beute beschleicht und die
Eier und die Mordlust verbergen möchte. Nach einer Weile
wandte sich Werres dem Kriminalbeamten zu.

„Hören Sie genau hin , Müller ! Sie erkundigen sich jetzt
zunächst, wer in dem Vorstand dieser Freien dramatischen "
Vereinigung ist und dann besuchen Sie einen dieser Herren
und fragen nach, zu welchem Zweck die von dem Friseur
Wedel gelieferten Sachen gebraucht sind oder noch gebraucht
werden , und bitten auch den Herrn um das neueste Mit¬
gliederverzeichnis . Natürlich erwähnen Sie von einer blon¬
den Perücke und dem blönden Vollbart nichts , — verstan¬
den ? — Ebenso verpflichten Sie auch den Herrn zum tief¬
sten Stillschweigen . Das ist sehr wichtig . Sie können sich
ja ruhig als Beamter ausweisen .

"

„Gut — haben der Herr Doktor sonst noch Befehle ? Ichwerde alles besorgen , wie der Herr Doktor es wünschen .
"

„Sie können dann gehen , Müller — und morgen vor¬
mittag erwarte ich Nachricht von Ihnen — ich bin hier zu
treffen .

"
Kaum war der Beamte gegangen , als Werres im Sturm¬

schritt seine Promenade wieder aufnahm . „Wenn er indem Verein Mitglied wäre — wenn " murmelte er erregt .Nach einer Weile setzte er sich dann an einen Tisch und trugin seine Aufzeichnungen wieder verschiedene Bemerkungenein .

11 . Kapitel
Es klopfte. Werres legte ungeduldig die Feder hin und

rief „herein !"
Es war der Sanitätsrat Dr . Friedrichs , der Bruder desermordeten Bankiers .
Werres erhob sich und ging dem Ankommenden entgegen .Er hatte den Herrn bereits gelegentlich einer Besprechungkennen gelernt . Der Sanitätsrat nahm Platz und schaute

seinem Gegenüber prüfend in das unbewegliW ^ MAWj
schaftslose Gesicht. ; .

^ " ""

„Herr Doktor, " begann er langsam , als ob er jeSss VWktn
genau überlegte , „ ich komme soeben von dem Herrn Staats¬
anwalt Hübner .

" . .
Der Sanitätsrat machte eine Pause . ^
Als aber Werres nur stumm nickte , fuhr der Aeltere zö-,

gernd fort : „Ich habe nämlich nach Rücksprache mit deim
Herrn Staatsanwalt für die Entdeckung des Täters einH
Belohnung von 5000 Bjark ausgesetzt , und ebenso dem WiöZ
derbringer des geraubten Geldes ein Drittel der noch vorZ
handenen Summe zugesichert . — Das steht schon in alleW
heutigen Zeitungen . Was meinen Sie zu diesem Versucht
die Wahrheit durch die Lockungen klingenden Goldes an
Tag zu bringen ? "

s
Werres machte ein finsteres Gesicht und blickte den alten

Herrn prüfend an . -
„Hätten Sie mich vorher gefragt , Herr Sanitatsrät, "

sagte er merkwürdig gepreßt — „ ich hätte Ihnen von die¬
sem Schritt entschieden abgeraten .

"
H

„Aber weshalb ? — Ich verstehe Sie nicht ! " sägte der -j
Sanitätsrat eifrig . „Sehen Sie , Herr Doktor , 8000 MaiK
sind für viele eine bedeutende Summe und ein Drittel deŝ
wiederaufgefundenen Geldes , das können unter Umstände ^ !
an die 50 000 Mk . sein , — ein ganzes Vermögen ! Und uW
zu dem Eelde zu kommen , da öffnet sich mancher MuE -
der sonst wohl geschwiegen hätte . Der Verstand arbeitet
emsiger , der Eifer wächst. Das letztere wollte ich Haupts
sächlich ; denn offen gestanden , Herr Doktor , mir scheint es,̂
als ob in den letzten Tagen der Mut und daHit "

auch diej
Arbeitsfreudigkeit der Polizei bedeutend gesunken wäre ." .

Werres schwieg . Seine Gedanken irrten weit ab . Ev :
starrte an dem Sanitätsrat vorüber ans die graugetünchte
Wand . - .

' i
In seinem Hirn kreuzten allerlei Pläne und heiße

wünsche !
, . ^

UortsetzuM focht .) ^



Berliner Volksztg . : . . gestraffte Handlung ,
augenbetörendes Tempo , glänzende Tricks , tollkühner
Sportgeist und hervorragende Photographie fesseln das
Publikum von der ersten bis zur letzten Szene usw.

"
Man ersieht hieraus , daß es sich bei diesem Film um

etwas ganz Besonderes handelt . — Als Beiprogramm
läuft eine zweiaktige Groteske , betitelt „Queenie wird
energisch"

, bei welcher Freunde eines gesunden Humors
voll und ganz aus ihre Rechnung kommen . Zum Schluß
kommt noch die neueste „Ufa -Wochenschau" zur Vorfüh¬
rung . Kurz zusammengefaßt ein Programm , wie es noch
selten hier gezeigt wurde .

Kath . Gottesdienst . Donnerstag , 31 . Dez , abends
5 Uhr Iahresschlußfeier mit Predigt und Andacht.

Freitag , 1 . Januar . Fest der Beschneidung Christi .
Neujahr , 7 ' /« Uhr Frühmesse, 9 ' « Uhr Amt , 2 Uhr An¬
dacht . Samstag 7V- Uhr hl . Messe .

Beicht : Donnerstag abend vor und nach der An¬
dacht , Feiertag in der Frühe .

Kommunion : Feiertag und Samstag bei der
hl . Messe .

Markte
Alm , 29 . Dez . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 3 Ochsen .

3 Farren , 9 Kühe, ll Rinder . 110 Kälber, 105 Schweine . Er¬
löse : Ochsen 44—48. Farren 1 . 44—48, 2 . 38—42 , Kühe 2 . 32—36,
3 . 18—30 , Rinder 1 - 44—48, 2 . 38—42, Kälber 1 . 70—74, 2. 64
bis 68, Schweine 1 . 82—86, 2 . 76—80 Mark . Marktoerlauf :
Kälber lebhaft . Schwein « mittel , Großvieh langsam .

SchlachkviehmarkkRottwell . 30 . Dez . Zufuhr : 19 Stück Groß¬
vieh , 7 Rinder , 4 Schweine und 1 Kalb . Preise : Mastochsen 46,
Jungstiere 44 , Mastschweine 86, Mutterschweine 70, Kälber 60
der Ztr . , Wurstkühe 200—280 Handel flau .

Pforzheim , 29 . Dez . S ch l a ch t v i e h m a r k t . Auftrieb : 17
Ochsen , 10 Kühe, 16 Rinder , 8 Farren , 6 Kälber, 29 Schafe , 234
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 51—53 , Rinder 1 . 52—55 , Ochsen und
Rinder 2 . 46—48, Kühe 30—40 , Farren 50—54, Schweine 89
bis 93 Mark . Marktverlauf : langsam .

Schrveinepreise. Crailsheim : Läufer 64—74, Milchschweine
30—40 . — Riedlingen : Milchschweine 36—40 . Läufer 50 bis
68 , Mutterfchweine 220 bis 260 - — Schwenningen : Milch¬
schweine 27—32 . — Tuttlingen : Läufer 65, Milchschweine 24
bis 35 Mark das Stück.

Fruchkpreise. Riedlin gen : Weizen 10.90— 11 , Gerste 10 .25
bis 10.70, Haber 910 —9 .20 . — Aalen : Weizen 12 .25. Gerste
10 .50, Haber 9 . — Lauingen : Weizen 12 , Roggen 8.40, Gerste
S .60, Hafer 8 .60 Mark der Zentner -

MujWsnlNnsch-Enthebnnzs -Knkten
habe» weiter gelöst (in alphabetischer Ordnung ) :

Frl . Geschw . Bätzner , Villa Elisabeth . Gustav Bott
und Frau , Hotel gold . Stern . Ernst Eisele und Frau ,
Hotel Kühler Brunnen . Wilh . Geiling , Kaminfegermeister
und Frau . Bergbahnverwalter Gutbub und Frau . Theod.
Haug , Fabrikant und Frau . Wilh . Hellberg und Frau ,
Zigarrengeschäft . Dr . med . Iosenhans und Frau . Frl .
Keller, Villa Daheim . Fritz Kloß sen . und Frau , Kohlen¬
handlung . Herm . Krauß u. Frau , Elektr. Inst .- Geschäft.
Bahnhosinspektor Krießmann und Frau . Rudolf Linder
und Frau , Delikatessengeschäft . Ernst Löbich , Buchhändler ,
und Frau . Hofrat Dr . Lorenz und Frau . Otto Luder und
Frau . Stadtbaumeister Munk und Frau . Hermann Ritz ,
Güterbeförderer , und Frau . Dr . med. Schwab und Frau .
Karl Tubach jr . und Frau , Fahrradhandlung . Robert
Vollmer , Schreinermeister , und Familie . Robert Wenzel,
Geschäftsführer , und Frau . Friedrich Winkler und Frau .
Frau Wörißhofer und Sohn .

nulen-UMapIelv
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Bekanntmachung .
Bekämpfung der Rattenplage betr.

Für Dienstag , den 5. Januar 1926 wird in , Stadt¬
bereich Wildbad ein allgemeiner Rattenbekämpfungstag
angeordnet .

Sämtliche Hausbesitzer oder deren gesetzliche Vertreter
werden hiermit aufgefordert , an geeigneten Stellen ihrer
Anwesen (in Kellern, Lagerplätzen, altem Mauerwerk , be
sonders an der Enz) an dem oben bezeichneten Stichtag
wirksame Rattenvertilgungsmittel auszulegen .

Die Mittel kommen vom Montag , den 4 . Januar 1926,
'

ab auf der hiesigen Polizeiwache gegen Entrichtung von
50 Pfg . — die Hauptkosten trägt die Stadtgemeinde —
zur Ausgabe . Für die Entnahme und Auslegung der
Rattengifte gelten verschiedene Bestimmungen , die auf der
Polizeiwache bei Ausgabe der Mittel jeweils bekannt ge
geben werden . Hausbesitzer, die selbst oder deren Mieter
Tiere (Pferde , Hunde, Katzen rc .) halten , bekommen
Gift , das für diese -Tie re unschäd lich ist. .

Das Gift darf zür"VZÄneloung jegllchen
"

Mißbräuchs
nur an Erwachsene abgegeben werden . Die toten Ratten
und Mäuse sind sofort zu beseitigen. Die etwa nicht ver¬
brauchten Ueberreste des ausgelegten Giftes sind alsbald
zu vernichten .

Für den gewünschten Erfolg bei der Bekämpfung der
Rattenplage ist das gemeinsame Vorgehen ausschlaggebend
Bei der Bedeutung Wildbads als Badestadt muß auf die
pünktliche Durchführung dieser sanitären Maßnahme un¬
bedingt gesehen werdm. Pflichtvergessene werden daher
von der Schutzmannsckaft, die Liste führt , unnächsichttich
zur Anzeige gebracht. Diejenigen , die für Haustiere un¬
schädliches Gift beziehen, werden gebeten , sauberes Papier
mitzubringen .

Im Auftrag der Etadtgemeinde Wildbad :
Dr . Schindler , Stadttiecarzt .
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Gärtner Wacker.

Konsum - Ulli! Sparverein MW
und Umg . G. m . b . H.

Es ist beabsichtigt, die kaufmännische Geschäftsführungdes Vereins durch Herrn Otto Luder , Treuhänder uni
Bücherrevisor in Wildbad , einer

Revision
unterziehen zu lassen .

Zur Deckung der Kosten ist es notwendig , daß die Mit
glieder je einen Betrag von mindestens 50

'
Pfg . bezahlen , ,Es werden Sammellisten zirkulieren und werden die » 1 » 9 ^ °tl . 1 .

Mitglieder ersucht , im Interesse der Wichtigkeit der Sache , i/j '
, ' vo u

' ^
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Der Mitgliederausschuß .
bis 6 . Januar 1926 restlos
Sammler zu bezahlen.
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ein Kock - und HausbaltunAS - Kursus statt
klZkeres durck den Lesitrer K . Kiester .

W . Forstamt Calmbach .
ö-Wch «. BrennWz

JerW .
Am Samstag , den 9 . Jan .

uüd ^026 , vorm . 9 Uhr in Calm
bach „Sonne " aus Staats
wald Eiberg Abt . 8, 14, 16,18, 20 , 26 , 44 , 46 , 50, 51
und Scheidh. U. Eiberg ;
Meistern Abt . 6, 7, 8, 11 ,12 ; Heimenhardt Abtl . 1,13 ;

7, 8, 12 ,
Papierroller

den kleinen Betrag an den A ^ n : 1 Schtr . , 3 Anbr . ;
Rotbu . ; 1 Schtr . , 41 Klotzh. ,
2 Anbr . Birken : 2 Klotzh. ;
Anbr . ; Nadelh . : 17 Prgl . ,846 Anbruch . Losverzeich¬
nisse durch die Forstdirektion
G . f. H . in Stuttgart .

Feuerwerkskörper
in gvßer Auswahl!

Spiel : „MW Me MW !
"
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Am Samstag , den 2 . Jan
1926 , vormittags 10 Uhr

kommen zwangsweise
15 Flaschen nersW.
Schnäpse und LikSre

im hiesigen Pfandlokal zur
Versteigerung .

Gerichtsvollzieherstelle.

empfiehltRob ert Metzler.
Tnrn-Nkeis

Wildbad .
Morgen vorm . 10 Uhr

Theaterprobe.

Blaufelchen
Silberfelchen

Kabeljau
Schellfische

Dorsch
frisch eingetroffen bei

A . Blumenthal.
Außerdem empfehle

Is . Gänse
auf Neujahr.

Junge Hahnen
und

Poularden

Der Chor singt in der
Nenjahrsnacht . Zusammen -
kunft punkt 12 Uhr beim
Kurplatz.

Ferner beteiligt sich der
Chor an der Weihnachtsfeier
des Krieger - und Militär -
Vereins mit einigen Liedern .
Probe hiezu Neujahrsmorgen
11 Uhr in der Turnhalle .
Zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird erwartet .

Die regelmäßigen Sing¬
stunden beginnen wieder am
13 . Januar 1926 .

Der Vorstand .

Für kereiliW eiim guten siuimlm
Miiött in 6i'8t6r Linie ein Zuter f?um ,

> ^unsoksxti 'ski , kotwsin
1 ferner guls Qowlli ' rs .
O . L L - . EcHm// , Miec/ . - Owse » e .
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